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Neurodermitis 
Die Neurodermitis, auch atopische Dermatitis genannt, ist eine chronisch entzündliche 
Hauterkrankung. Typisch sind trockene Haut, Juckreiz und wiederkehrende Ekzeme. 

Die Erkrankung verläuft meist in Schüben und beginnt häufig bereits im Kindesalter. Neben 
genetischen Faktoren spielen auch Umweltfaktoren und immunologische Prozesse eine Rolle. 

Typische Symptome sind trockene, gerötete Hautstellen sowie starker Juckreiz. Häufig betroffen sind 
Ellenbeugen, Kniekehlen, Hals und Gesicht. 

Die Ernährung kann bei manchen Patientinnen und Patienten Einfluss auf den Verlauf der Erkrankung 
haben. Besonders wichtig ist eine ausgewogene Ernährung mit einem hohen Anteil an antioxidativen 
Pflanzenstoffen. 

Omega-3-Fettsäuren aus Fisch, Nüssen und pflanzlichen Ölen können entzündungshemmende Effekte 
haben. Auch Vitamin D wird im Zusammenhang mit der Regulation des Immunsystems diskutiert. 

Lebensmittel mit hohem Anteil an Zucker sowie stark verarbeitete Produkte können entzündliche 
Prozesse im Körper fördern und sollten möglichst reduziert werden. 

Neben der Ernährung spielen auch Hautpflege, Stressreduktion und Vermeidung individueller 
Triggerfaktoren eine wichtige Rolle im Umgang mit Neurodermitis. 
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